
Abih/l/cbe Mvi/eF^te XeitttVFe»/ 

Anno 1766. Sonnabends den 22 Februar. ^Vs. 2 3 . 

Berlin, vom 18 Febr. 
Bey dem Apenburglschen Qragonerregi-

mente ist der Premier!m:tenant,Hr v.Uechtt itz 
zum Staabscapitain, der Secondelieutenant 
Hr. von Schlrmann, zum Premierlieutenant, 
der Fähnrich, Hr. von Quoos, zum Seconde-
lleutellant, und der Fahnenjunker, Hr. von 
Bagge, zum Fähnrich avancirt. 

Se. Majestät der König, haben den ehema¬ 
ligen Reftrendanmn bey dem Altmärkischen 
Obergerichte, Hrn. Beelitz, als Regterungs-
und Pupillenrath, zu Magdeburg, und den da¬ 
selbst stehenden Regierungsrath, Hrn.Reimer, 
zugleich zum PuMenrach mit einer ansehnli¬ 
chen Zulage zu bestellen geruhet. 

Am Sonntage haben Se. König! Hoheit, 
der Prinz Heinrich, den Gottesttenst in der 

Domkirche abgewartet, und daselbst die heilig? 
Communion, nachdem Sie zuvor den KönigU 
Hofprediger, Hrn. Noltenius, haben predigen 
gehvrt, empfangen. 

Die König!, generalprivilegirte Echuchische 
Gesellschaft deutscher Schauspieler ist aus Kö¬ 
nigsberg in Preußen hier angekommen. 

Wie man aus Glogau vernimmt, so silch 
daselbst den 8ten dieses Se. Excellenz, Herr 
Carl Albrecht Graf von Reder, Freyherr zk 
Krappitz, und Herr zu Berg, Sr . Königl. Ma¬ 
jestät m Preußen würtlicher geheunder Etats¬ 
und Kriegesminlster, Ritter des schwarzen Ad^ 
lerordens und Oberpräsident bey der Ober-
amtsregierung und Oberconsistorio, wie auch 
Pupillencollegio, Herr der Herrschaften Mal-
mlh,Groß^ und Kleinkotzenau, aufKnnzendorf 



und Crasihen, an einer vierzehntägigen Krank-
heit, im 68stm Jahre Dero ruhmvollen Alters 
verstorben. 

Potsdam, vom i v Febr. 
Heute, Vormittags um 9 Uhr,ist der Hock-

ehrwürdige Diaconus bey der Et . Nicolaikir-
kirche, Herr Heinrich Icremias Kretschmann, 
im HErrn selig entschlaftn,nachdem er dey die^ 
serGememe das heilige Prcdigtamt z^ Jahr 
treulich verrichtet. Er hat seiu Alter auf 69 
Jahr gebracht. 

London, vom z l Jan. 
I m Parlamente ist in dieser Woche nicht viel 

neues vorgegangen. Die Hauptsrage,wegen 
der Amerikanischen Sachen, ist noch nicht in 
Erwägung genommen worden, nämlich ob das 
Brittische Parlement ein Recht habe, Taxen 
auf die Kolonien, ohne ihre Einwilligung zu 
legen, oder nicht ? Und ob die Stempelacte auf¬ 
gehoben, oder mit Gewalt eingeführt werden 
solle. Am Dienstage, den28sten, waren die 
beyden Häuser sehr voll, um die Amerikani¬ 
schen Angeiegenheiieu vorzunehmen; das 
Oberhaus saß bis Nachts nach 9 Uhr, und das 
Unterhalls brach aufzwischen ioul:d 11 Uhr. 
I n beyden Hausern wurden dleAmerikamschm 

^ Papiere gelesin, die der König denselben hat ü-
beliefern lassen, und ihr Inhalt ist registrlN. 

Anlasten ward mit Lesung der Papiere in 
beyden Hausern fortgefahren, welches so lange 
dauern wird, bis mall damit fertig ist. Der 
', i . Februar ist bestimmt obige Fragen zu ent¬ 
scheiden. Alle Glieder werden alsdann zu¬ 
sammen gerufen werden. ^ Am ;Oste:i war 
»eyertag wegen des Gedächtnisses der Ent¬ 
hauptung König Carl des Ersten,da die beyden 
Hauser dem Gottesdienste beywohnten. 

Es ist schon bekannt, daß Hr.Wll lamPitt 
am i4ten bey Eröffnung des Parlcmems bey¬ 
nahe z Stunden laug im Unterhause über d:e 
Nmentanischen Handel geredet hat. Diese 
Hede machte ein allgeme.nes Aufsehen unter 
H«n Parlementsglledern und bey Hofe, und ist 
«uch« noch gegenwärtig der hauptsächlichste 

Gegenstand aller Unterredungen. Herr P i t t 
hat der Kolonien Parthey genommen und be-
wiesen, daß das Parlement keine Macht habe 
mit ihnen anders umzugehen, als mit andern 
eingel'ohrnen Engl. Unterthanen, und sie mit 
keiner Auftage beschweren könne, ohne ihre 
Beystilmmmg zu haben. Er that dieses nach 
seiner Art sehr pathetisch, und legte ein Zeugnis 
von seiner Unpartheylichkeit dadurch ab, und 
wenn er durchdringt, so werden ihm die Colo-
nien ohne Zweifel noch Ehrensaulen aufrichten. 
Aus emem Schreiben eines Engländers aus 

Bengalen, vom 6 März. 
Den istcn dieses langte aufdem Flusse das 

Transportschif, der Lord Anson,Capt.GaIbraith 
nach einer Fahrt von y bis loMonathen, «n. 
Auf dieser Relse sind 220 Soldaten, welches.ein 
Drlttheil des gesamten Echlfvolks ist, gestor¬ 
ben. Von dem Schisse der Kent, haben wir 
keine Nachricht, als daßHer Lord Clive sich aas 
demselben befindet. OWmch unsre Armee z 
wohlbeoestigte Städte des Sujah Dowlah ein¬ 
genommen hat, und itzt aufdem Marsche nach 
desselben Hauptstadt, Lucknow, ist, so ist doch 
unsre Friedensaussicht noch so sthr, als vorhin 
entfcrnet,und unser Zustand st> wenig beruhiget, 
als da der Krieg erst ausbrach. Wir haben 
Ursache, uns für dem Verlust einer Bataille zu 
hüten, weil dabey leicht unsre ganze Armee zu 
Grunde gehen, und der Feind alsdann bald vor 
den Thonu unsrer neuen Vestung seyn würde. 
Slljah Oowlcch hingegen kan oftmaligeSchla-
ge aushalten, und sich aus der unerschöpflichen 
Anzahl seiner Unterthanen immer mit frischer 
Mannschaft versehen. Unsre dieses Jahr von 
England erwartete Verstärkung geht durch 
Krankheiten meisten Thells verlohren; und ob 
der übrige Thtil mtt den Schiffen, der Pnnz 
von Wallis und der Kent, ankommen werde, 
ist noch ungewiß. Es haben auch unsre h'esi-
ge Truppen durch Srrapatzen, Krankheiten 
u«d Schlachten vlel gelitten; so, daß es alle¬ 
mal schwer seyn wird, ein Volt zu bezwingen 
und in der Botmäßigkeit zu erhallen, welches 



«chts eifriger »änschei, als uns aus dlesenGe-
aenden zu vertreiben. Dle Uneinigkeltm 
in . und die strengen Maaßregeln 
müssen auch ihre unvermeidliche Folgen ha¬ 
ben. Der alte Mhir Jassir starb den 
5ten vorigen Monats in desselben Stadt M u -
radabad, und hat zum Nachfolger seinen älte¬ 
sten Sohn, welcher die vorige Woche von den 
Hrn. Iohnstone und Lrycester, die deshalb ab¬ 
geordnet waren, proclamir« worden ist. 
Unser Etablissement ist einer Anzettelung ent¬ 
gangen, die erst am 2ten dieses bekannt gewor¬ 
den: Ein treuloser, Namens Terraneau, ein 
Französischer Inval id auf halben Sold im 
Dienste der Compagnie, hat, mit einigen an¬ 
dern Verräthern, ein Schreiben an Coßim Ali 
Cawn abgelassen, und.' darin demselben ihren 
Beystand zur Vertilgung aller Engländer in 
dem Platze verfichert,Fat!s er ihnen nur ein sol¬ 
ches Korps zu Pferde, als er für dienlich hielte, 
zuschickte. Es hat aber der Major Monro 
biesm Brief glücklich aufgefangen; und Ter¬ 
raneau hat sich denselben Morgen, da der Ma¬ 
jor aus dem Lager gekommen war, selbst er¬ 
hängt Man forschet nun nach den übrigen 
Verschwornen. Was für Gefahren von offen¬ 
baren und heimlichen Feinden sind » i r hier 
doch ausgesetzet! 

Neapolis, den i i I a n . 
Neulich ist von der Regierung eine Verord¬ 

nung bekannt gemacht worden, wodurch die 
Ausfuhr des Oels ohne Unterschied verboten 
wird, da man schon anfieng, an dieser Waare 
in einigen unserer Provinzen Mangel zu leiden. 

Versailles, den 4 Febr. 
Am i^ten des verwichenen Monats hatten 

die Grafin von Taxis, und die Gräfin von 
Chamisso die Ehre, dem Könige und der Kö¬ 
nig!. Familie durch die Prinzeßin von Chinay 
vorgestellt zu werden. 

Am 27sten desselbenMonats hat man in dem 
König!. Hause von S t . kouis zu S t . Cyr eine 
feyerliche Messe für die Ruhe der Seele des 
höchstseligen Dauphins mit vieler Pracht ge¬ 

halten. Der Erzblschof von DourS hat babe^ 
das Hochamt verrichtet. Das Frauenztm-
mer dieses Hauses war dabey nach Classen 
rangirt, und wohnte der Ceremonie mit einem 
Wachslichte in den Händen bey 

Amsterdam den4Fcbr. 
Einige der letztern aus Cmassao einge^ans 

genen Briefe bestätigende Nachricht, oaß die 
Negern aufs neue ju Unruhen geneigt zu seyn 
scheinen, und sich mit der Hofnung schumchel-
ten, durch einige europäische Kaufteute darinn 
unterstützeczu werden. I n wie weitdiese Hof¬ 
nung gegründet sey, oder nicht, lasset man da¬ 
hin gestellt seyn; dieses ist abergewiß,daß durch 
die Fürsichtigteit unserer dasigen Gouverneurs 
und anderer Befehlshaber, solche Anstaltm 
getroffen worden, daß, falls auch die Negern 
emen Aufstand erregen sollten, selbiger doch 
mit weit geringerer Gefahr, als der letztere, 
verknüpft seyn würde. 

Rom, vom i « Januar. 
Der spanische Ambassadeur zu Wien hat im 

Namen Se. Cacholischen M i M a t dem be¬ 
rühmten Herrn Abt Metastasio, fär eine von 
selbigem verfertigte Composition, zu Bezeu¬ 
gung Höchstvero Wohlgefallens, ein Geschellt 
von 5 Gefassen von dem besten Smigallischen 
Toback, jedes von 10 Pfunden, überreicht. 
Von den Dosen sind 4 von Silber und eine von 
Gold. Dieser Tage sind hier zwey Bruoer von 
S r . Durchlaucht, dem regierenden Fürsten 
von Anhaltdessau, incogmto angekommen. 
Sie werden von hier nach Ncapolis gehen, und 
wie Ulan sagt, bey ihrer Zurücttunf: sich einigt 
Monathe hier aufhalten, und zu dem Ende den 
Pallast des verstorbenen Prätendenten mie¬ 
then. Am Mondtage ward bey dem Cardinal 
Staatssekretair eine grosse Congregation ge¬ 
halten, über die Art, wie der Prinz Eduard bey 
seiner Ankunft hieselb/i empfange«, und auf 
welchen Fuß er tlwstig tractirt werden solle. 
Es ist aber noch nlches gewisses desfalls be¬ 
schloffen worde». 



Regenftmrg, den z Febr. 
Am verwickenen Freytage, als den )F Jan. 

find bnx der ReichsrathsMersammlung auf 
vierzehn Tage Fastnachtsferien beliebet wor¬ 
den ; wovon zuprofitiren der Churmaynzijche 
Reichs^Directotial-Gesandte, Freyherr von 
kinkcr, inzwischen eine Reise anfseine Guther 
nach Böhmen unternommen hat. ^ ^ ^ ^ . 

Des Herrn ErjbischofsjU Salzburg Hoch-
fllrstl.Gnadenhaben,mittelstpublicir:erMün^ 
Verordnung vom 21 Januar a.c. nach dem 
Exempel verschiedenes Kreise, auch einzelner 
Stände des Reichs, den sogenannten 24 FI. 
Fuß voM4ten Febr. als morgenden Dato an¬ 
fangend, vorlaufig und provisorie in Dero Erz-
Mischen Landen eingeführet. 
Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung 

inVreßlau, ist zu haben-
Remarques de Grämmair fiir Racine, pourservii'desuiteäcellesdeMr.rAbbed'Olivet, avec des 

vemarquesdetachcessui-quelquesauti-ßsEcrivains du premier ordre. par Mr. Yemrof, gr.& 
' a Berlin, 1766. losgr.. 

Memoires -Hiftorique sur les principales Epcques de T histoire d' Allemagne parJMi*. Wegeiln^ 
er, 8- ä Beilin, 766 4%r. 

Edict, wider die allzu ungletcyen oder schandltchen Heyrathen derer von Adel aus dem souve^ 
ramm Herzogthum Schlesien und der souveramen G r a ^ Fol. i sgn 

Die vornehmsten Europaischen Reisen, wie solche durch Deutschland, Frankreich, Italien, Hol-
land, England, Schweden, Qännemark, und vermittelst der dazu verfertigten Reisecharter 
nach den bequemsten Postwegen anzustellen, und was auf solchen Curieuses zu bemerken, wo¬ 
bey die Nebenwege, Unkosten, Münzen und Logis mit angewiesenwerden; welchen beygefü¬ 
get werden acht und fünfzig accurate Post, und Boten-Charten vom den vornehmsten Städ¬ 
ten in Europa, die 2te verbessere Ausgabe, ^2 Hamd. 1755. 20 sgr» 

Deumach von denen General-Pachtern derer Smnpel-^vennen angezeiget worden^ 
daß, ob wohl durch das sub dato Berlin den 6Iuni i 1765 emanirteKönigl. erneuere und er¬ 
weiterte Stempel-Edictund dejstn4tenParagraphumverordnetworb^ essolle vom i t m 
IlUluarii a. ĉ  angerechnet, em jeder christlicher sowohl als judischer Kauf- und Handelsmann 
sein Haupt-Handelsbuch, bey Strafe des äupli der festgesttzten kma^i^n.^uiinm, mit dem ?a-
rapden'Stempel versehen lassen; dennoch zur Zeit hier Ortes verschiedene christliche und jüdi¬ 
sche Kaufleute und Negocianten sich wegen Stempelung ihrer Bücher gar nicht an¬ 
gemeldet, weniger die festgesetzte ihnen bekannt gemachtem a dafür erleget hatten; als wird so-
thanensaumseligen Resianten hiedurch zu ihrer Nachachttmq öffentlich bekannt gemacht, daß, 
falls sie sich wegen Stempelungihrer Bucher längstens zwischen heutigen dato und acht Tagen 
gehörigen Ortes nicht anmelden, und die geordneteim-a erlegen sollten, gegen sie ohne alle wei-
tereNachsicht, alsvorsetzliche und strafbare Renitentes werde verfahren, und, auser der Be¬ 
zahlung öes^aiapaen Stempels, anch die Gesetzmäßige Strafe des äupli, execum e beygetne^ 
3^n werden, lleci erum in 8enam.8 ('onlilw c ivi(2N81^1 g^Iavienssz den HO Febr. 1766. 

Directores, Bürgermeister und Rath. 

^ V l? li ^ I 8 3 r Î l L I>? -r i 
Wegen Vermehrung und Verbesserung der kandesfabriquetu 

EsistbemPuWco mehralszu wohl bekant, wieSr. Königl. Maj. Unsers allergnädigs 
siitrHerrn, Landecivarerliche Gesinnungen, vor Dero Schlesische Lander, und die Graffchaft 
E^tz/ in welchen TheU n w a ma^ia von hj?jen ift verarbeitenden Sachen erfizchlich, theils sel-



bigemitleichtenKostenangeschaffetwerden können, dahingehet, daß das Abr iMtt-unb.Ma-
nufacturwesen in selbigen mehr excoliret, und was davon noch abgänging, angeleget werdm soll, 
n welcher Absicht nicht allein viele ansehnliche Lenesscia, denen Fabrikanten, Ouvrters und Pro> 
feßtonisten, wclche sich in Schlesien und der Grasschaft Glatz etablircn, und sowohl diealten Fa-
briquen vermehren, als neue anlegen werden, durch publictrte Patente und Landesverordnun-
aen, besonders durch die Declaratoriam vom 22 Nov. 176; versprochen, sondern auch denen 
neu angezogenen, selbst Eingesessenen, zu Beförderung und besseren Bettieb ihrer Fabrique be¬ 
trachtliche Vorschüsse, mehrentheils ohne Interesse, aufeinige Jahre gegeben werden, so haben 
«uch di/e Veranstaltungen in vielen Stücken einen erwünschten Effect gehabt, daß seit dem durch 
göttliche Gnade erlangten Frieden, allerhand Arten von fremden Fabricanten, Ouvriers und 
ttüM6;en Profeßionisiet7^welche i)Nlnam m a ^ i ^ verarbeiten, und vorhin in diesen Provinzen 
nicht eMirtt, sich darinn etabliret,und wie man daraufbedacht, dsnenjenigen, welche sich durch 
iyren Fleiß, Geschicklichkeit und Application in verschiedenen Atttkulis der verfertigten Arbeit vor 
andern hervortl)lNl,anschnliche Pramia zufizessen zu lassen, so hat sich eben davon eine guteWir-
kung gezeiget. Damit nun aber diese hejlsame Absicht weiter befördert, und besonders Schle¬ 
sien mit solchen F a b ^ 
Anfang gehabt, hinlänglich versehen werden möge, als wird aufSr. König!. Majestät allerguä-
Wsten Befch! hierdurch öekant gemacht, daß von Seiten derMnigl. :c. Cammer denenjenigen 
E^creprenneurs, Fremden oder Einheimischett, insonderheit auch denen von der Kauffmann-
schaff welche sich sntschliessen, nachstehende Fadriquen, als: Von allerhand ganz und halb 
wollenen auch halb seidenen Zeugen, nach Englischer, Sächsischer und Voigtlandischer Art, 
von allerhand seidenen Zeugen, seidenen Band nach Schweitzer Art, Pohlnischen wollenenen 
Leibqürteln, Hanar Garn, Wachstappstm, feinen Canten, Nesselin und Mosselin, nach Fran¬ 
zösischer undGchweitzer Arr, Eysmdrath, Leinwandfärbereyen oder Druckungen nach feiner 
Zitzart, oderauch eine andere in Schlesien und der Grafschaft Glatz nicht eristirende Fabrique 
anzulegen, wann sie sich des/xUb bey der Cammer melden, außer denen in solchen Fallen pei- p ^ 
dlica versprochenen Leneiiciiz, an Freyheit von der Werbung, Reisekosten, ̂ cil'e-eoi^carion, 
und Lxemnon üd oneri!)U8 pudliciz mit dienlichen Geldvorstl)ässen m Capitalien, entweder ohne 
oder doch mit ganz geringen Interessen, wird beygestanden werden/ wobey man jedoch aus¬ 
drücklich voraussetzet, daß es solche Personen seyn müssen, so zuverläßig sind, und das Welk 
nicht bloß durch die zu erhaltende Vorschüsse betreiben wollen, sondern setbigenur als ein ackn-
tum darzu gebrauchen, auch wegen richtiger Restitution des Capitals, zur stipulirten Zeit, hin¬ 
längliche Sicherheit stellen können. Äastrne auch dergleichen Cntreprenneurs noch andere 
zum Endzweck dienende Bcförderungmittel nöthig haben mogten, wird die Königl. ;c. Cammer 
ihnen, nach Befund der Umsiande und Vorschläge, alle mögliche Beyhulft wiederfahren lassen. 
Sign. Breslau den 1 Febr. 1766. 

König!. Preuß. Bresl. Krieges-und Domainen-Cammer. 
Von Einer allhier, werden die Gebrüder Bogislaus Leo-

pold undCarolusHo at iusv. Salisch, davon der erste bereits 1711 beydem Prinz v.Beverns 
schen Negment, undderzwey/eimIahri72obey demv.Wallisschen Regiment in Kayserl. 
Ksnlgl.Kriegsdienste getreten, oder beeren hinterlassene Erben, aufden 21 Aprilc.a^ peiemw-
ile zu dem Ende vorgeladen, daß sie besagten Tages vor der hierzu authorisirten Oberamtlichen 
Commißion3!ochmit:ags um 3 Uhr entweder persönlich oder sei ̂ lcuMtaiium mt t iu^m er-
schemen, zu Erhebung des m demObttamtzichen .Depositono für sie liegenden, von der Anna; 



Maria v. Eben geb. v. Salisch ihnen zugefallenen Erbtheils, besiehend in baarem 622 Rthlr. 
5 und z fünftel Pf. und einem Wechselbriese des v. Faldern auf Woitsdorfper 33; Rthtr. 8 Gr. 
sich legitimiren, und sodann dessell Eftradition, im Fall ihres Außenbleibens aber gewärtigen 
solle, baß dieselben z>ro mn-miH declariret, und sothanes Erbguth, <M boimm vacans, illco abjus 
biciret werden wird. Breslau den 6 Jan. 1766. 

Das Königl. allhiesige Pupillarcollegium machet dem Publico hiermit bekannt: daß 
dasselbe, da die Cacharina Elisabeth v. Leitsch-Kocheudorfcr c!o!ieleäe8 zu ihrer Ausgleichung 
bey bevorstehender Erbtheilung die Veräuserung des Guths Kochendorf im Schweidnitzische» 
Fllrsienthumeund Reichenbachischen Kreiße gelegen, dienlich befunden, diese ^Kenarion aber 
auch wegen concurrirender ktino^nmmn nicht anders als per moäum volunraiiX 5ul)^2ttatlanie 
geschehen können, und dahero bemeldte^okereä« zum Erfolg dieser 3udllgNari0ni5 vownrar« 
das Erforderliche zu verfügen gebeten; zu diesem öffentlichen Verkaufe den 6 May c. g. pro ter-
«Nino angesetzet habe, an welchem diejenigen die adellche Rittergüther zu besitzen fähig und das 
Guch Kochendorfzu erkaufen Willens sind, vor dem Königl. Pupillarcollegio Hierselbst Vormit« 
tags um ic> Uhr in Person oder durch hierzu spectaliter legitimirteMandatarios erscheinen, ihr 
Gebot deutlich thun, die Zahlungsbedingungen bestimmen und sodann gewärtigen sollen, daß 
bey'rinem vorkommenden anständigen Geborhe das Guth KochendorfdemMeistbiethenden wer¬ 
de zugeschlagen werden. Diesem wird noch beygefüget, daß die gerichtliche Taxa des zu ver¬ 
kaufenden Guthes Kochendorfbey allen dreyen Königl. Schlesischen Oberamtsregierungen ne^ 
ben denen Ljcitattpns-Patenten afftgiret ist, und ssllda von jedermann eingesehen werden kann. 
Breslau den 57 Jan. 1766. 
^ Königl. Preuß. Bresl. Pupillarcsllegium. ^ _ ^ ^ ^ _ ^ _ 

Da abermals ein ansehnlicher Vorrath von guten und von einem erfahrnen Thüringi-
schen Meister zubereiteten Waydt aUhier vorhaftden ist; So können die Herren Färber und an¬ 
hexe Liebhaber, sich bey dem Baureydanten Birnbohm aufbem Sdiveidttitzer Marstall melden, 
unbguten Accommodements gewartigen. Breslau den 2 ; Jan. 1766. 

Dtrectores, Bürgermeister und^Rath^ 
Bon den Bresl. Stadtgerichten werden alle und jede welche an daS Vermögen des non 

solveziäo verstorbenen hiesigen Handelsmalmes, Iph, Friedrich Lutz, rechtsgegründete An¬ 
forderungen zu haben vermeinen, binnen einer ; monathlichen Frist, peiemrorie aufden ; Iun^ 
3. e. aä liqniäai^äum H.')uttiiicanä^ln r̂gerensa lud ^ccna ̂ i:reluli «Üc pe^etu i^nw^iovoc i re t 
und voxgeladen. Breslau den 10 Jan 1766. ^ ^ ^ ^ ^ , , 

Die Brest. Stadtgerichte provotiren und laden hiermit alle dieft^ welche an des von 
hier Schulden halber ausgetretenen bürgerl. Buchführers George Gottlieb Horn zurück gelaße-
fies Vermögen einige Anforderungen zu haben vermeinen, binnen einer dreymonathl- Frist, 
besonders den 6 I u n a.c.ihre An- und Zuspräche l'ub zxolia plHclusl H pewetni Nlenw aä aöK 
anzun^elden, und verordnen anbey an ernannten Falliten George Gottlieb Horn, daß derselbe 
sich innerhalb anberaumter Frist hier Orts hinwiederum einfinden, ober gewärtigen solle, daß 
bey seinen« ungehorsam!. AlHenbleiben wider ihn nach Vorschrift (.'oä. 5>. IV. 9. §. 16 l . und lie-
lci iprl 1 e^ii, cl. ci. l 2. H- ms. <!. l 8 o^wb. 1764. werbe progrebiret werden. Breslau den 14 
Jan. »766. . ^ 

Die Bresl. Stadtgerichte machen bekannt und verordnen zugleich, baß alle diejenigen, 
welche an des non lokenäo gewordenen hiesigen Buchführers, George Gottlieb Horn, Vermö-



««» -H b-ilebe solches an baarem Gelbe, Waaren, Depofitls, Effekten, PfHnbem, Hostbar, 
l ^ n Ameublement und Briefschaften etwas hinter sich haben, binnen 4 Wochen vom 25 Feb. 
« an m rechnen, bey aNhiesigen Stadtgerichten speclfice anzeigen, und wegen Docirung ihrer 
diesfalligen Rechte sodann das weitere rechtliche gewärtigen sollen, mit der ausdrüMchen 
Nerwarnigung, daß diejenigen, welche hierwieder handeln, oder etwas verschweigen werden, 
nach Vorschrift Cod. Fr. IV.?.§. 12. lit.z>. nicht allem ihres Rechtes verlustig erklaret,scndern 
auch sonst entgegen selbige verfahren werden solle- Breslau den 14 Jan. 17Ü6. 
" " VondemDohm-Capitularischen Vogteyamte wird dem Publico hierdurch bekannt ge-
macht, daßzuBoguslawitz unweit Cathern im Bresl. Creyse, die Scholtisey und ein dabey 
befindliches Bauerguth, welche der jetzige Possessor zusammen vor 7000 Rthlr.schles acauiri-
ret, separiret, undbeydepel-mciäumi'udlias'2loin5verausertwerden sollen, wozu 1'eimini ll-
citatiuniz aufden 22 Martl i, 19 April und 17 May anberaumet worden. Kauflustige haben 
sich dahero gedachte Tage früh um 9 Uhr bey allhiesigem Vogteyamte aufdem Dohm zu lnelden, 
ihr Gebot »ä »^2 abzulegen, und achualcation zu gewartlgen. Dohm Breslau den 22 Febr. 76^. 
" " ' " Demnach der bishero aus der Sächsischen Pförtner 

führte und durch seine gute Wirkung approbirte Seiffcnspiritus, von eben der Art und m ein und 
andern Stücken noch verbesserter, in Schlesien verfertiget wird, und dahero von Sr König«. 
Mai. in Preußen unsern aNcrgnädigsten Herrn, bey Strafe der Confiscation alle Einführe des 
Sachsischen und alles andern fremdenSepffenspiritus gänzlich verboten, der Debit dieses Schle-
sischen Seysenspiritus aber dem Kauffmann Peter Anton Posca in Iauer, überlassen worden; 
So wird dem Publico solches hiemit bekant gemacht, und dabey angezeiget, daß dieser Spiritus 
gezeichnet: lHntäe82vc)nä«3ilesie; weben solchen Gläsern und Capseln als der Sächsische, 
nebst beygelegten Notitzzettel, von dessen Gebrauch, vor eben den Preiß wie zuvor der Sachsische 

zuhaben, welcher gegen er¬ 
haltene Commißiones so viel als verlangt wird, jedesmal promt einzusenden verspricht.^^ 

Nemnarkt den 4 Febr 1766. Vor hiesigen Magistrat werden alle diejenigen, welchem: 
den Nachlaß der ohnlangst hier verstorbenen Maria Elisabeth Wincklerin geb. Höfnerin, des 
weyl. Andreas Winckiers, gewesenen Partkräiners in Breslau, Hinterbliebene Wittib, entweder 
als Erben oder Creditores einen Anspruch haben, binnen einem «2 wöchentlichen Epatio, pe-
remtorie also aufden 29 April dieses Jahres acUeFimnanäum vel n<iuiclanlzuni ^.juNilicanäum 
r̂ircenl'a hiermit ediclaliter und unter der Commination adcitiret, dasi >.ll>j)<u tel ininn alle,die sich 

nicht genleldet, von dieser Erbschaft gänzlich abgewiesen, und dieselbe denen sich bereits c^a Erden 
gemeldeten Gebrüdern Christian Gottlieb und Ernst Wilhelm Höfner, welche der äetuntt« 
Bruders Kinder sind, ertradiret werden solle. 

Burgermeister und^Ratl^ 
Trebnitz den ) l Jan. Das Fürsil. Stiftsämt citlret alle diejenigen, welche an des in-

sulvenä«, verstorbenen allhiesigen Gastw'rths undWeinnegociantens Johann Franz Ervards 
Vermögen «x ^uucuiuiue (̂ npito einige Anforderung haben, dieselben bi.lnen 12 Wochen perem-
tonc aber aufden 28 April 2. c. l'ub pluna ̂ nrcwli >x ^er^etul llleluil a<l.^^2zu liquidiren undge-
^nq^nachzuweistn. 

Da aufBefehl Einer Hoch-Preißl. Königl. Krieges- und Domaineukammer, die wüsien 
Bauer-Güther, bis Ende Man 1766 retabliret werde» müssen : so wird dem Publico hiermit 
bekannt gemacht, daß zu Commomo, Coselschelsffreyßee, annoch zehn wüste Bauerstellen un-
bebauet stehen, »er solche aus eignen Mitteln zu bebauen und erblich anzunehmen tust hat, 



meHe stchbey dem Domlttio^es Ortes, oderbey dem Landrath des Creyßes, woselbsien kieb^ 
habsr annehmliche Conditwnes gewärtigen können. Cosel den 28 Jan. 1766. 

Dazu dem in der Grafschaft'Glah gelegenen Pupillargltthe Sclsönau an: 7 hujus ange-
sianbcnen rernnn0licirarwm8 sich kein Käufer gefunden, so ist von einem hochlöbl. Konigl. Pu-
pillarcollegioallhternovuzreilninus^cirattoniz aufden I I Märzc. a. anberaumet worden, au 
welchem Tage diejenigen so dieses Guth zu erkaufen Lust haben, vor besagtem König!. Pupillar-
coNegio Vormittags um ic> Uhr erscheinen, ihr Geboth ablegen, und in sofern solches annehmlich 
beftmden werden solle, die Breslau den 14 Jan. 1766. 

und Lchnguth iln^ürsten 
thum Liegnitz und dessenGoldbergischenKreiße, 1 Meile von Goldberg, 1 Meile von Lehn, 1 Mei¬ 
le von Schönau und an der Goldbergischen Straße nach Lehn gelegen, machet hiermit bekannt, 
wie der daselbst befindliche betrachtliche Brau- und Brandtweinm dar vom 10 April 1766 an/ 
uuf verschiedene Jahre verpachtet werden soll, wobey ein besonderes Haus in welchem 1 Wohit-
und auch ̂ Schenksiube dem Pachter völlig überlassen wird, und 5 Wirthe und Schenkhauser 
gehalten sind, allen Brandwein sowohl als das Bier dem Pachter abzunehmen. Pachtlustige 
tönnen dahero aufden F April c. a. sich bey mir melden und die näheren Conditiones erfahren« 
Nrobsihayn den 29 Jan. 1766^ Siegmund Weinold. 

Lüden füget hierdurch dem" Emanuel Ignatz Thiel, einem 
Müllerpurftve??, aus dem König!. Antsdorfe Mallwltz, im Fürstenthum Lkgn tz gelegen, ge¬ 
bürtig, zu wissen- Nachdem berselöe vor 19 Jahren von hlee weg und auf die Wandersch^fft 
»egange», und »an seit 18 Jahren keine Nachr<cht von dessen Le^en ober Tod erhalten; Als 
wikd derselbe 2a ilMnnam ftiner Schwestern hierdurch edictaliter ln n chfolg-nden Termins 
als deu 27 Febr. ? Tlprll und? May a. c. citiret, in etnem von denen festgs tztsn Termiuis des 
Morgens um 9 Uhr w dem K salgl. Amt Silben zu erscheinen, oder seinen Aufenthalt schuft-
llch zu Melden, wibeigeufals er nach des» allergnäoigst emanirten Ebict d.d. Berlin den 27 
Oct. 1/63 pro morruo declariret und sein Vermögen seinen Geschwistern zu erkannt werben 
wirb. Wie denn auch luglsich des ablesender? ErnanmlIgnatz Tdlels nächste Anverwand¬ 
ten, und alle diejmlgen, so an dessen Verlass-nschaft nocy etwas zu fordern haben, es sey ex 
«jüocunyue cZpice es wol!e,hierdurch vorgeladen werben, ihre Forderungen lul? p«na pr^cluli 
ticzperpetui ülemn zu liquidlren und z« justificlren. Gegeben A« t̂ Läöen, den 18 Jan. 1766. 

^ ._^?ntsl ^Preuß. Cammetzalan^ daMft^ 
Maglftralus der Königl^Hlupt' undRestdenzstIbtB^̂ ^̂ ^̂ ^̂  hierdurch bekannt, 

daßda das StadtKuth StrehUtzimNimslauischen Croiße künftigenTrinitalis 1766 Pacht¬ 
los wird, zu dessen anderweitigen Verpachtung der 20 Dec.a.c., der 21 Jan. und 25 Febr. 
f. a. pro ̂ lwin23 I^clt2tior.l5 anberaumet worden. Pachtlustlgs,und die mit tüchtiger Cau> 
tion versehen find, ^uch genungsame Kenntnis der Landwirtschaft besitzm, können sich a» 
benennten Tagm Vormittages um i i Uhr auf dem König!. Cammerhauseallhisr melben,und 
gewärtigen, daßln Ter«ino Ultimo bet^jmlgen dos bewelote GladtgulhStleblih lnWte-
thung überlassen werden soll, welcher die annehmlichsten Condittones offeriret und zu Plasti¬ 
ken im stand« ist. Decretum in 8ensru (^ivirItiz Vratizl. oe .̂2 Q^c l 76^ 

und des¬ 
wegen auf der Jagd gar nicht mehr zu gebrauchen ist, verlohrcnlgegangen. Sollte jemand da¬ 
von Nachricht gel^nlönnell/ der beliebe <s gegen eine gute Discretion in der Zeitungsexpedition 
zu melden. Nach-



Nacktrag 2M0.23. Sonnabends den 22. Februar A. l?66. 

Ben dem Factor der Ksnigl. Akademie der Wissenschaften, Hrn. Ioh. Ernst Mcysr, Buchyänd-
" ^ " ler, auf dem Naschmarkt wohnhaft, find zu haben 7 
, ) Ist auf König!, allergnadigsten Befehl lmter der Aufsicht der Akademie der Wissenschaftm 

ein Geographischer Atlas zum besondern Gebrauch in denen Schulen gestochen, welcher aus 
44Chatten, so samtlich illuminirt, nebst einem Titel und Vorrede bestehet. Diese Charten, 
welche mit dem Stempel der Akademie bezeichnet, sind nicht allein nach den besten bisher 
zum Vorschein gekommenen Exemplarien verfertiget, und hin und wieder verbeßerhsondert? 
auch theils ganz neu aufgetragen und gezeichnet. Ein completer Atlas kostet 5 Rthl. i 5 ggr. 
jede Chatte einzeln g ggr. welche sich ein jeder nach Belieben aussuchen kan. 

2) Ein illuminirter See-Atlas, welchen der verstorbene Generalfeldmarschall Graf von 
Schmettau nach den neuesten Entdeckungen mit vielen Fleiß hat verfertigen lassen, und be¬ 
siehet in einer General- und i2Patticulier-Charten, nebst emer besondern Charte, worauf 
der Gebrauch derselben vorgestellet ist, für z Rthlr. 

3) Eine besonders große und sehr sauber gestochene Post-Charte von ganz Deutschland, wov-m 
in einigen die Post-Curse, in einigen, aber die Provinzjen illuminiret sind, a l Rthlr. Von 
dieser Post-Charte sind auch einige auf feine Leinewand gedruckt, so mit grosser Bequemlich¬ 
keil wie ein Tuch in der Tasche getragen und gewaschen werden können» 3 3 Rthl. 

4) Zwey neue Charten von den englischen und französischen Provinzien und Landern in Nord^ 
Amerlta aufoem festen Lande, in groß Format, beydezusammen , 20.5 sgr. 

5) Die von der Parisischen Akademie gemeßene Gradus zu Bestinnnung der Figur der Erde; 
eiile ganz neue und mit vielem Fleiße nach enurley Maasstab verfertigte Charte, a 5 sgr. 

6) Eine ganz neu aufgenommene und accurat gezeichnete Charte von Nieoer-Hessen, Waldeck 
und Eichsfeld, auf 4 grosse Bogen, welche zusammen passen, jedes Stück i o sgr. atzo 
2Rthl?. 

7) Die beyden Hemisphäria, nach denen neuesten Entdeckungen zur See und zu LalU>e, auf 2 
grossen Bogen, jede 10 sgr.also beyde20 sgr. 

3) 3wo ganz neue Special^Charten von ganz schwedisch-und einen Theil des brandenburgischen 
Vorpommern, nebst der Insel Rügen und Mecklenburg-Strelitzischen, auf^ grosse Bogen, 
jede 1Q sgr. also beyde 2Q fgr. 

9) Ein sehr richtiger Plan des Thiergartens in Berlin, 12 sgr. 
ic>) Eine noch ganz neue Specialcharte des Königreichs Preußen von 6 Blatt, welche mit be¬ 

sonderer Zkcuratesse verfertiget worden und zusammen passen, jedes Blatt ic>sgr. zusannnen 

i i ) Eine ebenfals noch ganz neue Special-Charte von Bremen von 2 Blatts jedes ic> sgr. zu> 
ßnnmen 2Q sgr ^ 

Diinnach curch dle dlch«tg«Vernach!aßiauns de» Wirthschaft d«s Ludwigv. Fürst 
und «upftrbtrg, dess»n Güthtr AlbnchlStorff und Heulendolffin grossen V«faN gerathen 
find, und Ein Hochlöbl. König!. Pupi!l<lr<Collegium zu Breslau zuVerm«ytuns ihres völll-
q«2 Ruins besagtem v.'Fürft den Rittmeister Reiche! ouf Schlontz zu» Curalor« zu zunrdnen 
und die 2U min!ssralion <»iner Gölh« Albrechlsdorff uad Heulendotffzu ü?«rtlag<n t,fua-
denhat: Als'v<rdsolcheszuIed?rmannsNachlicht undAchlungbltanntgemacht, «uchJe-
derm^na hierdurch gewarnel und beftbliget a ealo mit besagte« Ludwig 0 Fürst und Kupser-
lerg ohne Vorwlsscn des ihm zugeordneten oberwchnttn Curalorls von R«lch»!l ouf Echlantz 
h«ssV«rluft ftln«Rechtts und noch ander« «Müh,lich«tl Strafe, w«0er zlanfnoch Velt^uf 



noch laust «der« Conttact« von irgend einigem Belage zu Messen, «maVerlvenlgffen abee 
demstlbtn baor G?ld oder Gelbtswerth vorzuleihzn, wie denn such zugleich hierdurch und in 
Kraft di'ses alle und jede, welche an mehr erwähnten v. Fürst und Kupferberg ex ^uocun^ue 
l^Äpite elM3«p«llan,!u»d real Ansprüche zu haben verwcynen a dato binnen 3 Monathen 
»ndzwa» auf den 15 April des instthmden 1766 Jahres aä liguiclun^um« jMiKcanlium 
proerensH vor dl« hierzu angeordnet« Ksnlgl. Puplllär>Co«mißion zu Breslsu peremror« 
citir t und vorgeladen werden. Gegeben Breslau den za Dec. 1765. 

Köntgl. Preuß. Breßl. Puplllar<Coll,giu». ^ ^ 
Di« 

tyntsch?« N^wen gzrichtltch verschliebene und zur Ellas Oanietsch,«, Schuldmassa gehörige 
auf «3hi?figem Roßinarkte zwischen der Fleischlrzänft« Mühlhofe und gemeine« Stadt 
Hopftnfcheune No. 520gelegeneauf65llc>Rlhl. schwer Cour. gerichtlich glwürdigt« Haus 
denkst Zugthöl, öffentlich verkaufftt werden foll, und zum bißfälligen 4ten Licitations-Ter-
miuo d«r 28 Febr. ,766 anberaumet worden; wornach sich Kcufiuftig« ^ achten. Bres-
lau den 1 Nov. 1765. ^ 

Die Beesl mschen Stadtgerichte machen hlerWtt Sek nnt, daß zum öff?nt!ichen V»r^ 
taufder zu Kan'mendorff, unt«m Burglrhn N»u«arkt g-leg«n«n, dem non salvenöog«, 
»ordnen bafigen Er^scholM, Christoph Nm«ann, zugehörigen, und mit 1085 Rthl.2z sg. 
b den abgeschätztm Erbscholtisty, b'N'dst de« «hzndemklben zuständigen auf 5'7Rthlr. 
22 sgr. 6 dt«, gewürdigten Paue??Guthe, de« 21 März, der 20 I»n . und de? ?o:S,pl. 1766 
zn diesfalligen Llcitattons>3er«inen anberaumet worden, wornach sich Kauft st:ge zu «ch-
ten. Breslau den 8Oct. 1765. ^ ^ »__^_«»»»^. 

M i Bresl. Stadtgerichte provociren u«t lüveli alle diejenigen, welche un d,s v^« hier 
SchuldenHMenausgetrettNM bürgert. G»ftwillhs Ioban< Christoph Gu^me, z'-rückg«-
Kß«nesV«rmsg«n »wig«Anforderungen «t«on zu haben verneinen, ittnerhalb einer »2wös 
chentllchenFrist, besondersa^er den 29 April 1766 ihre prZereniiunen lub pwng prercl, 5» öc 
p«^eru,' liientii 26 3H2 anzuzligen: unö veefügen zugleich an genannten Gemein Schuld¬ 
ner Gamme »elchergestalt derselbe sich binnen bezielten präelufivlfthenT«wino hierftlöß hin-
WieberulN unfehlbar einfinden, ob« in dessen Nachbltibung gewärli«,'' solle, daß bey stine« 
»ngehorsamllchen Aussenblelben wider ihn nach Vorschrift d«s Ced Fr. l V.9. § 161. wer¬ 
be verfahren werben. ^Breslau^den»2^ZNov. 1̂ 765. 

O^ in kommeuden Frühjahr und So««er cnnoch verschiedene Stelnb<lm«<inn, und 
«ußerhaidbksigerKönig!. Haupt<unt.R'sid«njfi«^t, gtpfiastert werdensollen; So werden 
Von Magistrats wegen, auswärtige geschickt» St,inpflast<r«r hierdurch eingeladen sich an-
hero zu begeben, und fich beydem StadtbauaNte zu m.lben, da es ihnen dann weder an Ar-
h,it, noch an guten Verdienste bey gehörigen Ar'ße s-hlen solle. Breslau den 2» Nov., 765 

Das Fürstbischof!. G«n?rol»Hlcari2tamt auhle c-iret 26 lnÜ2nr«m o,-s ^ l i r^or iz^ l 
^lcezi^ltul AllvocarNmxann all«, «tlchean d»« Nachlaß des in Ottinmh verworren»« Ca>> 
cholischen Pfarrers Melchior Kedlaczecl eine rechtliche Folterung haben, 5ul, i'esmino ro» 
i2Wochen«l6Jan. 1766. gerechnet, undzwarsut, poen, pr^clui«, öl perpetui ülentil auf 
d«N l o Aptll a.f. aä liqu,ä»nlium, Lc juttliicünäum pr-rtensa , Mit de» gedachten Cmctore, 
und allenfalls untereinander hierüber zu verfi hren, so nach aber des Rechts erforderlich« 
hieranfluaewärtiaen. Br,s!ou d«n 30D«.^,755^ 
Diese Zeitungen werden Wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs un^SonnabenbsTTü 

Hpeslau in N)i lh. Gsnlieb Rorns Buchhandlung am Ringe in, Kornischen Häuft, 
ausgegeben, und find auch a u f M n Königl. Postämtern zu haben. 


